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23. Jahrgang, 1/2005

 H eilen hat nicht nur medizini-
sche Aspekte. In den letzten Jah-
ren konnte in den verschieden-
sten Bereichen gezeigt werden,
daß die Reduktion auf medizini-

sche oder medizin-technische Bereiche bei
der Betreuung eine Sackgasse, ja eigentlich
einen Irrweg der medizinischen Entwick-
lung dargestellt hat. „Ganzheitliche Be-
trachtung“, „paramedizinische Aspekte“
und „Kundenzufriedenheit“ sind Schlag-
worte, die diesen Paradigmenwechsel recht
gut charakterisieren.

Das hat auch – aber nicht nur – etwas mit
der Zunahme der Bedeutung der Patienten-
autonomie zu tun. Die höhere Akzeptanz
des Patientenwillens hat zu einer völligen
Veränderung der Arzt-Patienten-Interak-
tion geführt – vom patriarchalischen Den-
ken hin zu „shared decision making“.

Daraus resultiert aber auch, daß die Pati-
ent/inn/en Forderungen an die Medizin und
die Spitäler stellen, die außerhalb des me-
dizinischen Kernbereichs liegen. Patien-
tinnen und Patienten setzen das Funktio-
nieren der medizinischen Versorgungen
nämlich voraus und interessieren sich viel
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mehr – und oft fast ausschließlich – für sol-
che paramedizinischen Aspekte.

In einer Zeit, in der in Österreich und
auch in Deutschland eine deutliche Über-
versorgung mit Krankenhausbetten und
daraus resultierend ein scharfer Wettbewerb
der Krankenhäuser untereinander existiert,
der durch die in Deutschland schon erfolg-
te und in Österreich bevorstehende Einfüh-
rung der DRGs noch verschärft werden
wird, ist es für ein Spital von enormer Be-
deutung, sich Information über die Akzep-
tanz bei seinen Patient/inn/en (Kunden) zu
verschaffen. Dies gilt für alle Sparten, aber
ganz besonders für die Geburtshilfe. In kei-
nem anderen Fach fühlt sich die Patientin
(eigentlich Schwangere) – durchaus zu-
recht – als gesund, entscheidungsfähig und
in der Lage, die verschiedenen Angebote
tatsächlich vergleichen zu können. Gerade
für ihre Geburt entscheiden Schwangere
sehr oft unabhängig von einer Empfehlung
ihrer Frauenärztin oder ihres Frauenarztes
und suchen sich aktiv ihren Geburtsort aus.

Schwangerschaft und Geburt sind in un-
seren Ländern zwar seltener, für die betrof-
fenen Familien aber wichtiger geworden.
Das sollten wir Geburtshelfer als Chance
erkennen und den Dialog mit unseren
Schwangeren suchen. Daher ist „Bench-
marking“ gerade in der Geburtshilfe von
großer Aktualität und Bedeutung.
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